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Einleitung

Ole Fischer und Rainer Hering

Vom 1. bis zum 3. Juli 2021 fand anlässlich des sechzigsten Geburtstags von Rainer 
Hering im Landesarchiv Schleswig-Holstein eine Tagung zum Thema „Historische 
Gerechtigkeit im Fokus von Geschichtswissenschaft und Überlieferungsbildung im 
Archiv“ statt. Aus geschichtswissenschaftlicher, archivwissenschaftlicher, juristischer 
und kirchengeschichtlicher Perspektive wurden im Rahmen der Tagung Schlaglichter 
auf das Thema Historsche Gerechtigkeit geworfen. Historische Gerechtigkeit sollte dabei 
verstanden werden im Sinne einer Revision vergangener Ereignisse und Entwicklungen 
mit dem Ziel, geschehenes Unrecht sichtbar zu machen und somit einen Akt retro-
spektiver Solidarität und symbolischer Wiedergutmachung zu ermöglichen, und zwar 
im Gegensatz zum allgemeinen Diskurs um Historische Gerechtigkeit unabhängig von 
einer Justiziabilität vergangenen Unrechts und mit dieser eventuell einhergehenden 
materiellen Entschädigungsansprüche. Es wurde jedoch deutlich, wie heterogen die 
Annäherungsversuche an das Thema sein können, und dass sich erst aus dieser Hetero-
genität heraus eine Vorstellung davon entwickeln lässt, was mit Historischer Gerechtig-
keit gemeint sein könnte. Zu klären ist nach wie vor, wie in der Retrospektive überhaupt 
methodisch sauber umschrieben werden kann, was Unrecht war und was nicht, wie 
weitreichend ein Konzept von historischer Gerechtigkeit als Grundlage historiografi-
scher Arbeiten sein kann, auf welchen theoretisch-methodischen Grundannahmen ein 
solches Konzept basiert, ob Vorstellungen von Historischer Gerechtigkeit gleichermaßen 
auf verschiedene Epochen anzuwenden sind und welche Rolle die Archive in diesem 
Zusammenhang spielen.

Um den vielseitigen, aber sicherlich nicht abschließenden Überblick über die mit 
dem Thema der Historischen Gerechtigkeit verbundenen Aspekte, der auf der Tagung 
skizziert worden ist, zu dokumentieren und der Forschung langfristig zugänglich zu 
machen, werden die im Rahmen der Tagung gehaltenen Vorträge in diesem Band pub-
liziert, der mit weiteren Perspektiven auf das Thema Historische Gerechtigkeit ergänzt 
wird. Losgelöst vom Anlass der Tagung, soll der Sammelband ausdrücklich keine Fest-
schrift sein, sondern eine eng am Thema orientierte Zusammenstellung von Texten.

Der Band beginnt mit den in Rahmen der Tagung gehaltenen Grußworten, die, 
auch wenn sie engen Bezug zum Anlass der Tagung nehmen, ebenfalls wichtige Aspekte 
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aus dem Themenbereich der Historischen Gerechtigkeit benennen. In den anschlie-
ßend unter der Überschrift „Was ist Gerechtigkeit?“ zusammengefassten Texten wird 
das Thema aus rechts- und literaturwissenschaftlicher Perspektive eher theoretisch 
beleuchtet. Ein zweiter Abschnitt stellt Zusammenhänge in den Mittelpunkt, in denen 
um Gerechtigkeit gerungen wurde. Die insgesamt zwölf Beiträge werfen ein Schlag-
licht auf verschiedene Ereignisse und Entwicklungen in der Geschichte. Dabei wird 
der zeitliche Bogen von der Frühen Neuzeit bis in das 20. Jahrhundert gespannt. Inhalt-
lich finden sich sozial-, kirchen-, militär- und politikgeschichtliche Beiträge. Aber auch 
der Kolonialismus und die Rolle des Geschichtsjournalismus werden thematisiert. In 
einem weiteren Gliederungspunkt wird dann wiederum in insgesamt neun Beiträgen 
die Rolle der Archive im Zusammenhang mit Gerechtigkeitsvorstellungen beleuchtet. 
Die Beiträge in diesem Abschnitt widmen sich insbesondere der engen Verbindung von 
Archiv und Rechtsstaatlichkeit. Diskutiert werden beispielsweise der Zusammenhang 
von Gerechtigkeit und Überlieferungsbildung, die Herausforderungen der Überlieferung 
weiblicher Biografien und die spezielle Verantwortung Freier Archive. Auf besonderen 
Wunsch des Vereins zur Förderung des Landesarchivs Schleswig-Holstein, der sowohl 
die Tagung als auch diese Publikation finanziell unterstützt hat, schließt der Band mit 
einem Nachwort, in dem Rainer Hering seine Perspektive auf das Thema Historische 
Gerechtigkeit skizziert.

Wir danken allen Beitragenden, die ihre Texte für die Publikation zur Verfügung 
gestellt haben. Ein besonderer Dank geht an Michaela Bräuninger und Ruth Albrecht, 
die an der Vorbereitung der Tagung wesentlichen Anteil hatten, sowie Isa Jacobi und 
Lea Witzel für die Unterstützung im redaktionellen Prozess. Ein sehr herzlicher Dank 
gebührt dem Verein zur Förderung des Landesarchivs Schleswig-Holstein für die finan-
zielle Förderung auch dieses Vorhabens.
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